
St. Peter-Ording/hn – Mehr
als 45 Schüler aus neun
Bundesländern, sowie Por-
tugal, Iran und Nigeria ha-
ben sich für das neue Schul-
jahr für das Nordsee-Inter-
nat St. Peter Ording ent-
schieden. Damit liegt die
Anzahl der Neuanmeldun-
gen erstmals seit fünf Jahren
deutlich über der des Vor-
jahres.

Leiter Rainer von Bülow
wertet diesen Anstieg der
Neuzugänge als einen Be-
weis, dass das pädagogische
Konzept der Schule trägt:
„Wir betreuen jeden einzel-
nen Schüler individuell; das
wird sich auch bei einer wei-
ter wachsenden Schülerzahl
nicht ändern“, sagt er.

Während die Wirtschafts-
krise sich nach Angaben von
unabhängigen Vermittlern
generell eher negativ auf die
Bereitschaft von Eltern aus-
wirkt, in einen Internatsbe-
such ihrer Kinder zu inves-
tieren, verzeichnet der
Campus St. Peter-Ording ei-
nen entgegen gesetzten
Trend. Die Schulleitung um
Rainer Bülow und Rüdiger
Hoff wertet das auch als Zei-
chen, dass die Krise der Jah-

Krise überwunden:
Internat boomt

re 2006/2007 nunmehr end-
gültig überwunden ist. Dar-
über kann auch die Umge-
bung des Nordsee-Internats
froh sein. Dort werden des-
sen Schüler inzwischen „als
Bereicherung des örtlichen
Lebens empfunden“, be-
schreibt es Elternbeirats-
vorsitzender Tim Schröder
und nicht umsonst stamme
auch der diesjährige beste
männliche Abiturient am
Ort (Abschlussnote 1,9) von
ihrer Schule.

Obwohl der Campus St.
Peter-Ording sich nicht als
Kaderschmiede für eine Eli-
te, sondern als Dienstleister
für die Eltern versteht, hat
das Internat in diesem Jahr
erstmals eine Auswahl unter
den Bewerbern vorgenom-
men. „Ungefähr zehn Pro-
zent der Kandidaten muss-
ten wir ablehnen“, berichtet
Rüdiger Hoff, denn „nicht
jedes Internat ist für jede
Schüler geeignet“, begrün-
det es der pädagogische Lei-
ter. Soziale Kompetenz, In-
teressen, Persönlichkeits-
profil und Leistungsmotiva-
tion müssen passen, denn
nur so entsteht ein harmo-
nisches Ganzes.


